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UNIVERSITÄTSFÖRDERUNG

GET TOGETHER 2015: 
EIN NETZWERK FÜR  
STIPENDIATEN UND FÖRDERER

Universität zu Köln feiert Vergabe von 340 Stipendien 

„Im Stipendiatennetzwerk sehe ich die 
Chance, dass sich die Stipendiaten durch ide-
elle Förderung weiterentwickeln können“, 
erklärt Deutschlandstipendiat Lukas Münzer 
beim siebten Get Together im Rahmen des 
Stipendienprogramms an der Universität zu 
Köln. 

Ebenso wie seine Mitstreiterin Isabell Koch, 
die das Stipendiatennetzwerk im Frühjahr 
2015 ins Leben gerufen hat, empfindet er 
eine rein finanzielle Förderung als zu we-
nig. „Gerade an einem so riesigen Campus 
wie in Köln ist es schön, einige Gesichter 
wiederzuerkennen. Wir Stipendiaten sind 
ja über alle Fakultäten verteilt“, erläutert 
Koch bei der Vergabefeier im Dezember 
2015 ihr Engagement.
 „In der Zusammenführung von Wirt-
schaft und aktiven Studierenden steckt 
noch viel ungenutztes Potenzial“, ergänzt 
Deutschlandstipendiatin Ronja Rupp, die 
sich ebenfalls aktiv im Netzwerk einbringt. 

„Zum Beispiel könnten wir mit einer Art 
‚Jobbörse‘ eine Win-Win-Situation für Sti-
pendiaten und Förderer schaffen“, so die 
Medizinstudentin.
 Ziel ist es, die Stipendiaten untereinan-
der besser zu vernetzen und die Förderer 
einzubeziehen. Alberto Dörr begrüßt die 
Idee: „Wir sind überzeugt, dass diese jun-
gen Menschen die Entscheider der Zukunft 
sind“, ist der Direktor der Santander Uni-
versitäten Deutschland sicher. Dem schließt 
sich Matthias Kleff von der Evonik Indust-
ries AG an: „Die finanzielle und ideelle För-
derung begabter junger Menschen ist eine 
langfristige Investition in die Zukunft der 
Deutschen Wirtschaft.“
 Ein aktives Netzwerk braucht Verlässlich-
keit. Aus diesem Grund hat die Universität 
zu Köln die Förderdauer für einen Teil der 
fortgeschrittenen Studierenden von einem 
auf zwei Jahre erhöht. „111 Stipendiatinnen  
und Stipendiaten haben in diesem Jahr 
einen Bewilligungsbescheid erhalten, der 

für zwei Jahre gilt“, berichtet Dr. Michael 
Stückradt, Kanzler der Universität zu Köln, 
in seiner Begrüßungsrede.
 „Besonders freut es mich, dass wir die 
Anzahl der Stipendien auf 340 steigern 
konnten. Dadurch unterstützen wir unsere 
besten Studierenden mit 1,2 Million Euro“, 
freut sich Stückradt. Er dankte allen Förde-
rern, die sich zum Teil bereits seit mehreren 
Jahren für die Kölner Studierenden enga-
gieren.
 Im Rahmen der Vergabefeier erhielten 
die 340 Studierenden ihre Urkunden. Im 
Anschluss hatten sie die Gelegenheit, ihre 
Förderer sowie andere Stipendiatinnen und 
Stipendiaten und Universitätsvertreter per-
sönlich kennenzulernen. Fröhlich wurde 
die erfolgreiche Fortführung des Stipendi-
enprogramms an der Universität zu Köln 
gefeiert.

x  BIANCA WEIDES UND STEFFEN BEUYS

Prof. Dr. Werner Mellis, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-

lichen Fakultät, mit Stipendiat/innen.

Mit dem Deutschlandstipendium fördern private 
Mittelgeber und der Bund leistungsstarke Studie-
rende. Es ist das größte öffentlich-private Projekt 
im Bildungsbereich in Deutschland. Der Bund 
und private Mittelgeber übernehmen jeweils die 
Hälfte des Stipendiums von 300 Euro pro Monat. 

WEITERE INFORMATIONEN 

Ansprechpartnerin: 
Bianca Weides, 
Stabsstelle Universitätsförderung
Telefon: 0221 / 470 4043
bianca.weides@uni-koeln.de

www.portal.uni-koeln.de/3635.html
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Pamela Taylor von 

Bertelsmann mit ihren 

Stipendiatinnen.

Universitätskanzler 

Dr. Michael Stückradt 

begrüßt die Gäste.

Jörg Letschert von 

SOFFAL erhält die Ur-

kunden von Deutsch-

landstipendiatin  

Marleen Ellinger und 

Prof. Dr. Martin Ave-

narius (Rechtswissen-

schaftliche Fakultät).

Sorgen für gute Stim-

mung: Amos Azuria.

Die Stipendiatinnen 

Ronja Rupp (Mitte) 

und Isabell Koch (r) 

im Gespräch mit Pres-

sesprecher Dr. Patrick 

Honecker.
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